
sprüche 1m christlichen Selbstverständnis (und
besonders der Krise historischer Ansprüche, die
VO  z Kritikern 1in der eıt der Aufklärung un!: der
eıt des Entstehens des Geschichtsbewußtseins
verursacht wurde). Die wichtigste Verlagerung
des theologischen Interesses 1ın den etzten 200
Jahren, nämlıch die Verlagerung auf den Sym-
bolbegriff «Offenbarung» als das Hauptsymbol,
auf das die Theologen achten haben, 1st nur
die deutlichste Ulustration für die Art des Geze1-
tenwechsels, der sıch damals vollzogen hat

Tatsächlich WAar das Christentum W1e solche
für jene eıt untypischen Theologen w1e Soren
Kierkegaard erkannten 1n Gefahr, aus-FElisabeth Schüssler Fiorenza / schließlich eiıner Religion kognitiver «Offen-

Davıd T'racy barung» werden, da{flß iıhre primäre Funktion
als einer Religion des konkreten Heiıls» ın rage

Der Holocaust als gestellt scheinen konnte. Dieses Problem eınes

Kontinuitätsbruch un dıe lıberalen Rückzugs AUS der konkreten Geschich-
W ar verquickt mMiıt der Tatsache, daß der

Rückkehr der Christen in die ıberale Optimısmus gegenüber kognitiven Sınn-
gehalten (und daher auch gegenüber der Often-

Geschichte barung) Theologien des Heıls hervorbrachte, die
weıthın als Theologien triıumphierender intellek-
tueller Versöhnung funglerten. Die tragısche
Ironıe wurde bald offenkundıg: Eben die Ent-
deckung des Geschichtsbewulßftseins un! die da-
mıt verbundene Erregung ber die Kriıse der
«kognitiven» Ansprüche führten die TheologıeVom Geschichtsbewuftsein ZUY Geschichte 1n die Versuchung, sıch AUS der Geschichte selbst

In der frühen Periode der eıt die zurückzuziehen.
tür das Entstehen Formen christlicher Es Walr Hegels dialektischer Optimıismus,
(liıberaler un! modernistischer) Theologie wich- nıcht aber seıne Beobachtung, da{ß die Geschich-
tıgsten geschichtlichen Ereignisse jene;, 1n denen te eıne Schlachtbank sel, welche in der Tagesord-
geistige und geschichtliche Explosionen miıte1in- NUuNs des Liberalismus weıthın die Oberhand
ander verbunden ICNH: die Aufklärung 1mM 18 SCWAaNll. Die Errungenschatten der historisch-
Jahrhundert und das Entstehen des Geschichts- kritischen Methode un! die klassıschen lıberalen
bewußtseins 1m Jahrhundert. Diese Ere1ign1s- und modernistischen Theologıen, die darautfhin

eindeut1ig geschichtliche Ereignisse 1M entstanden, sınd offenkundig. Der Verlust aber —
üblichen Sınne des Auttretens Machtgrup- der Verlust der konkreten Geschichte selbst

er dem paradoxen Deckmantel des «Geschichts-pıerungen, Instiıtutionen un: kon-
kreter Auseinandersetzungen. Ungeachtet des- bewulfstseins» WAar eın Verlust, dessen volle
scCh fügten sıch diese beiden Ereignisse bereitwil- Auswirkung WIr erst jetzt langsam begreifen
lıger als die geschichtlichen Ereignisse des 20 beginnen.
Jahrhunderts 1ın einen mehr intellektuell,; Ja aka- Hs stiımmt, dafß dıe neuorthodoxe Theologie
demisch gepragten Rahmen von theologischen 1er verstanden als selbstkritisches Moment 1N-
Fragen. Vielleicht verführte die Tatsache, da{ß nerhalb der liberalen Tradıtion die Liberalen 1ın
viele Intellektuelle diesen Ereignissen fälschlich einıgen wichtigen Punkten korrigıiert hat Vor
eiınen ahıstorischen Charakter zusprachen, die allem arl Barths Wiederentdeckung der «frem-
christlichen Theologen in dieser eıt des Libera- den Welt der Bıbel» annn heute als das
lısmus dazu, ıhr Interesse wenıger der konkreten gesehen werden, W 4s S1e War als eıne hermeneu-
Geschichte zuzuwenden, sondern mehr der tische Wiederentdeckung der Tatsache, daß die
scheinbar ahistorischen Krise kognıitıver An- Subjekt-Sache nämlı:ch die fremde eue Welt
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des Christus-Ereignisses, autf das alle Theologie, Zfigang Zur Frage des jüdischen Volkes 1n Nazı-

deutschland.die biblischen Schriften eingeschlossen, hinweist
alle theologische Deutung bestiımmen mu{(ß arl Barth hat 1966 unmißverständlich festge-

Diese theologische Wiıederentdeckung selbst WAar tellt, InNnan dürfe nıcht VErSCSSCNH, dafß 6S letztlich
bekanntlich mıt verursacht durch die Erschütte- 1U eıne einzıge zentrale ökumenische rage
rung, welche der trühere ıberale Optimısmus gebe: die rage uUunNseTrer Beziehung DA Juden-
und die ıberale Selbstsicherheit durch das Ere1ig- tum So tiet diese Feststellung auch christlich-
nıs des Ersten Weltkrieges erlitten hatten. theologisch begründet seın INaS, mMUu: doch

Und och CLWAS, W a die Neuorthodoxen noch gefragt werden: Was annn 1es bedeuten,
gelernt hatten, mufßß honoriert werden: nämlıch wenn jenem überwältigenden geschichtlichen
die Einsıcht 1n die radıkale Geschichtlichkeit Ereignis dem Holocaust keinerle; theologi-
Jenseılts aller lıberalen un!‘ optimiıstischen Sınn- sches Gewicht beigemessen wırd?
gebungen des Geschichtsbewußtseins: die Eın- Was annn 65 bedeuten, Wenn dieser Einschnitt
sicht, dafß theologisch betrachtet die Subjekt- ın UNSIECTE Geschichte geschieht, wenn UAKNSETET
Sache des eschatologischen Ereignisses bestim- Geschichte wıderfährt? Was ann e$s bedeuten
mend seın mufß; die Eınsıcht, da{f die Subjekt- für humanıstische ıberale Theologen und gle1-
Sache eiıner Wiıederentdeckung der Notwen- cherweise für neuorthodoxe christliche Theolo-
digkeit der Sachkritik den bıblischen Schriften SCIHL, Wenn die Geschichte, welche S1€e als Theolo-
selbst führt SO WAar der dauerhaftesten CN ignorıeren, gleichsam sıch selbst 1in das

Grauen des Holocaust hineintührt und scheitert?wirksam bleibende Aspekt VO  e} Bultmanns Ent-
mythologisierungsprogramm nıcht seın nteres- Ist 1er un: 1er alleın nıcht Sachkritik

den kognitiven Dılemmata, 1n welche die Platze? Ist die rage des Judentums VO der
euzeıt das christliche Selbstverständnis geführt festgestellt wurde, S1e se1l die Sökumenische rage
hatte (wıe WIr bereıts den Liberalen un! schlechthin eıne Frage;, die werden
Modernisten gelernt hatten). Seıin wichtigster annn VO Schicksal jener Wırklichkeit, welche
Beitrag lag vielmehr darın, daß das eschatologi- allem Jüdıschen Denken erst Lebenskraft ver-
sche Ereign1s, das die biblischen Schritten bezeu- leiht, namlıch des jüdischen Volkes?
SCH, eıner radıkalen Entmythologisierung Christliche Theologen der euzeıt haben sıch
zwiıngt schon innerhalb der bıblischen Schrit- ehrlich eingelassen auf das Geschichtsbewußt-
ten selbst und ebenso 1M Blick autf alle spateren seın und die Geschichtlichkeit aufgrund der
Interpreten. Was wurde, mu{l jetzt kri- beunruhigenden Ereijgnisse des 158 un: Jahr-
tisch beurteıilt werden aufgrund dessen, W as hunderts. S1e haben eıne theologische Herme-
wirklich damıt gemeınt WAar. neutik entwickelt, 1n welcher der Subjekt-Sache

Und selbst diese charakteristischen AeHOLhOs namlıch dem Ereignis selbst die Möglichkeıit
doxen Bewegungen brachten die christliche zurückgegeben wiırd, 1n der theologischen Her-
Theologie TT selten Zur konkreten Geschichte meneutık die beherrschende Rolle spielen. Sıe
zurück. Eher wirkte die vertikale Transzendenz haben die Notwendigkeıit der Sachkritik, welche
des neuorthodoxen Verständnisses des eschato- das eschatologische Ereignis selbst fordert, aner-

logischen Ere1ignisses ermutigend auf eıne in kannt. ber S1€e sınd allzu selten ZUr Geschichte
zunehmendem Ma(ße privatisıerte und dadurch zurückgekehrt, jener tatsächlichen, konkre-
VO der Schlachtbank der Geschichte selbst weıt ten Wiırklichkeit, 1n der Dınge Ww1e der Holocaust
entternte Theologie. Denn nıcht minder als die geschehen siınd.
Liberalen gıngen auch die neuorthodoxen Theo- In der heutigen christlichen Theologie z1bt CS

logen die Geschichte oft untheologisch Wih- hinsıchtlich dieser Beobachtungen ine große
rend eben die Wiıederentdeckung des Ge- Ausnahme: nämlich die polıtische Theologıe, die
schichtsbewußtseins selbst paradoxerweise den feministische Theologie und.die Theologien der
Eintritt der Liberalen ıIn die Geschichte verhin- Befreiung. Denn hinter den Forderungen dieser
derte, verhinderte ebenso paradoxerweise die Theologien ach Entprivatisierung und hınter

ıhrem nachdrücklichen Bestehen aut dem Vor-Erkenntnis der radıkalen Geschichtlichkeit un!
die hermeneutische Wiıederentdeckung des abso- Lan der Praxıs VOT der Theorie, hinter ıhrem
lut transzendenten Charakters des eschatologi- Versuch der Wiedergewinnung der großen Spu-
schen Ereignisses auch den Eintritt der Neuor- recNn, die 1n halbvergessenen, Ja unterdrückten
thodoxen 1n dıe Geschichte eingesch1935en den eschatologischen Symbolen versteckt sınd, lıegt
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eın Anliegen, das s$1e in ıhrem aufrichtigen und jede Theologie NUur och dringlicher geworden,
beständig wıederholten Refrain aussprechen: sıch miıt dem tief einschneidenden Ereignis des

Holocaust konfrontieren lassen.Dıie christliche Theologie mu{ WCR sowohl VO

liıberalen Geschichtsbewußtsein w1e€e VO der Ist 6S ennn tür irgend jemanden VO uns och
neuorthodoxen hermeneutischen Geschichtlich- möglıch, einerseılts Z W ar auf der Notwendigkeit

der Rückkehr der christlichen Theologie ZUTreıt un: sıch wıeder als Theologie! 1n die
konkrete Geschichte des Leidens und der Unter- konkreten Geschichte bestehen, andererseıts
drückung hineinbegeben. aber sıch Miıt nıcht kontrontieren Zzu

lassen? Und WEeNnNn christliche Theologen sıchDiese Theologien meınen muıt Geschichte
der Theorien der Historiographie och Ge- tatsächlich mıt dieser historischen Zäsur kon-
schichtsphilosophien. Sıe meınen auch nıcht eıne trontieren assen, annn ann irgendjemand VO

eın vertikale Transzendenz, bei welcher die uns noch weıterhin leichthin das Thema «EI'fLII'
Geschichte Z.U0Y. Tangente, einem theologı- lung» wieder 7A0 00 Geltung bringen, ohne dabe1
schen Akzıdens wird Sıe meınen vielmehr wirk- ständıg 1n Getahr geraten, daß dies eiınem
lıche Geschichte: Sıe meınen den konkreten VO  - Verdrängung bestimmten Thema wırd aNSC-
Kampf VO Gruppen, Gesellschaften, Personen, sıchts des Austalls des theologischen Anstofßes
Opftern, die VO der offiziellen Geschichtsschrei- Mt 25 oder der Verwendung des Begriffes «die
bung der Triumphe beiseıte geschoben worden Juden» 1M Johannesevangeliıum oder der
sind Sıe meınen, dafß die zentrale rage VO veränderten Verwendung der tradıtionellen (3e-
heute nıcht die rage der Nichtglaubenden ist; setz-Evangelium-Thematık?
sondern die rage der «Nichtmenschen», der Wenn christliche Theologie 1ın die Geschichte

eintreten muiß, dann 1Sst dieses tief einschneiden-ebenden un! Vergessenen, deren Kampf
un deren Gedächtnıis unsere Geschichte AAya de Ere1ign1s des Holocaust eıne erschreckende

Es 1st die besondere Leistung dieser Worttüh- Enthüllung der tatsächlichen Geschichte, inmıt-
ten derer WIr bisher gelebt haben Es 1sSt einerer der feminiıstischen Theologie, der Befreiungs-

theologien und der politischen Theologıe, daß Tatsache VO  3 theologischem Gewicht, daß die
ıhre theologische Rückkehr in die Geschichte, christliche Theologıe nıcht eher vollgültig ZU!r

Geschichte zurückkehren kann, als bıs S$1e sıchSCHNAUCT geESaAQL, 1n die Geschichte derer, die VO
mıt dem Holocaust kontrontieren aßt Sıe annnden ottfiziellen historischen Wertungen e1in-

schließlich christlicher theologischer Wertungen sıch nıcht mıt diesem FEinschnıitt konfrontieren,
als «Nichtmenschen», als Nichtgruppen, als ohne gleichzeıt1g die antısemitischen Auswir-

Nichtgeschichte enteignet worden N, die kungen ihrer eigenen christlichen Geschichte 1Ns
VO  3 ihnen entwickelten Theologien Auge fassen. Sıe annn sıch muıt diesem ein-
eiınem Machttfaktor gemacht hat Als Theologıen schneidenden Ereigni1s nıcht konfrontieren,

wenn S$1e sıch nıcht dessen bewufßt wird, da{f dieversuchen S$1e ın ıhren blofßen Spuren und durch
ıhre bloßen Spuren eıne Wiedergewinnung der Rückkehr Z Geschichte heute gleichbedeutend
bisher unterdrückten Interpretationen des Neu- seın mu{ß mıt eıner Rückkehr mıtten durch die

radıkal negatıven Wiırklichkeiten, die VO diesemTestaments w1e etwa der tiefgreifenden Verur-
teilungen iınnerhalb der literarischen Gattung der Ereign1s aufgedeckt wurden. Jedes Wiedergel-
Apokalyptik, die den lıberalen Eschatologien tendmachen dieser beherrschenden un:! früher

unterdrückten Themen, welches einer theolo-unbequem und den neuorthodoxen Eschatolo-
z1en überflüssıg gischen Kehrtwendung befähigt, mu(ß der radi-

ıne zentrale Bedeutung hat in diesen Theolo- kalen Sachkritik, welche das eschatologische Er-
ıen der Wiedergewinnung des Sınnes der (3e- e1gN1S selbst fordert, absoluten Vorrang einräu-

men. Jede Hermeneutik der Wiedergewinnungschichte als eıner Folge VOoO Einschnitten, VO

Brüchen, VO apokalyptischer Diskontinuiltät, verdrängter Themen mufß für die christliche
die Wiedergewinnung der Befreiung, die mehr Theologıe heute eıne radıkale «Hermeneutik der

Spurensuche» gegenüber der christlıi-zaählt als billıge Versöhnungsankündigungen, dıe
chen Geschichte einbeschliefßen.Wiıedergewinnung der in Gesellschaftssystemen

S1IC. niederschlagenden Ausdrucksgestalten vVvon Geschichte ıst honkretSünden, die mehr zahlen als individuelle Sünden,
die Wiıedergewinnung der konkreten Praxıs der In ıhren «Notes Toward Finding the Rıght Que-
Jüngerschaft. In Anbetracht alles dessen 1st für St10N>» drängt uns die jüdische Autorin Cynthıia
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ÖOzıck, uns auf drei obligatorische Vorbedingun- Frauen, die eın rassısch gemischtes Verhältnis
gCnN verständigen, ehe WIr ber den Holocaust hatten). Die Verquickung VO  $ Rassısmus undder mıt iıhren Worten über dıe «europäische Sexismus durch die Nationalsozialisten orderteKatastrophe» sprechen: dafß es erstens keine überdies sStrenge Kontrolle des Geschlechtsver-Analogien azu o1bt, dafß diese Katastrophe kei- haltens reiın arıscher Frauen, die als Zuchttierebloße Metapher der Ahnliches derart der Hochrasse gebraucht wurden. Dies galt da-ISt, und dafß diese Katastrophe drittens nıcht nıcht tür deutsche Männer, denen 6S CT-«gebraucht», sondern NUur «verstanden» werden laubt Wäafl, Frauen «minderwertiger Rassen»darf. Sıe alßt «Lehrstücke», die gelernt werden vergewaltigen und miıßbrauchen. Von wahr-mussen, entstehen: oder S1€e CErZCUQT «Vermächt- haft deutschen Frauen wurde Crwartet, dafß S1eN1SSEe», die WIr mıt uLNscrem Leben übernehmen «dienende Mägde» seıen, während «Ge-un! bewältigen müésen, aber S1e darf nıcht schlechtsdemokratie» als «Jüdisch» und «kom-einer parteıschen Argumentation oder eiıner munıistıisch» gebrandmarkt wurde*.polemischen Debatte «gebraucht» werden. Dıiese Verquickung VO Rassısmus, Sex1ismusDas Vermaäachtnıis und das Lehrstück, das Cyn- un: rohem Biologismus 1ın der natiıonalsozialisti-thıa Ozıck 4aus all dem heraushört, 1st mıiıt den schen Ideologie erweıst diesen als eınenWorten ıhrer trauergeladenen Sprache Ausdruck des westlichen kapitalistischen DPa-«daß WIr vieles un:! viele verloren haben». triarchalısmus, der seıne klassısche Formulie-Was 1ın der Katastrophe verlorengegangen ISt, rIung ın der arıstotelıischen Philosophie gefundenWar nıcht bloß die Jüdische Vergangenheiıit, SON- hat un! durch die christliche Theologie histo-dern auch die Jüdische Zukunft: «Wır werden nNıe risch weıtervermuıttelt wurde. Um den Ausschlußmehr die Erzählungen besitzen können, die An- VO  a} treigeborenen Frauen und klaven VOFrank nicht schreiben kann, weıl s1e nıcht Vollbürgerrecht rechtfertigen, argumentiertmehr ebt Es WAar nıcht Nur der Intellekt eınes Arıstoteles, ıhre «Natur» se1l verschieden undVolkes in seiner Hochblüte, der ausgerottet WUI- unterlegen gegenüber der Natur freigeborenerde, sondern der Reichtum eines Volkes, un! mıt Eigentum ausgestatteter Männer. Wegender in seiınen unausgeschöpft bleibenden Mög- ihrer «untermenschlichen» Natur muüßten S1e inlıchkeiten lag. » einem Stand der Unterordnung un:! der Hörıg-Um alle Dımensionen nıcht Nur des Loses der eıt gehalten werden, Wwenn die Ordnung un: dasJuden, sondern des möglıchen Loses VO uns Wohl des Staates nıcht gefahrdet werden sollten.allen vollständiger erfassen, mussen WIr das In ahnlicher Weıse hat auch die christliche«Herzstück des Nazısmus», das solch unta{ßli- Theologie die unterschiedlichen «Naturen» undches Leid un! solch untaßliche Entmenschlıi- daher auch den untergeordneten Rechtsstandchung YTZCUßZTLE, «verstehen» und konkret artıku- VO  $ Frauen und (bıs ZU etzten Jahrhundert)lieren. Dıie Entmenschlichung un! das Leıden auch VO  5 Sklaven oder VO «eingeborenen» Völ-des Holocaust dürfen nıcht eıne theologische ern rechtfertigt. Seıit der Auftklärung WAar dieMetapher für alles menschliche Leiden werden, moderne bürgerliche Gesellschaft des estenssondern mussen 1ın al ıhren politischen Eıinzel- auch CZWUNZCNH, eiıne Ideologie Zur Rechtterti-heiten namhaft gemacht werden. Das ıdeologi- Sung der Ungerechtigkeiten des Kolonialismussche Herzstück des Nazıtaschismus WAar seın und des Imperialısmus mıt anthropologischenRassısmus, seın ıdeologisches Schlagwort WAar Begründungen entwickeln. Genetische For-

«Untermenschs». schung, Evolutionstheorien, Philosophien un!:
Die genetische Reinheit der arıschen Rasse theologische Lehren alle die These, da{fßorderte die Ausmerzung alles dessen, W as diese der europäısche männlıche Bürger die höchstebiologisch verunreinıgen konnte. Der deutsche Stute der menschlichen Entwicklung darstelle?.«Volkskörper», das deutsche Blut und die deut- «Religiöse Feinbilder» un biologisch-theologi-sche Ehre forderten nıcht allein die eugenische sche Rechtfertigung der «Untermenschlichkeit»

Ausrottung anderer, «untermenschlicher» Ras- anderer Rassen un: der Frauen innerhalb des
sen (Juden, Zigeuner, OUsteuropäer un! «Ne- kapitalistischen Patriarchats sınd die beiden SC-gr o1de» )‚ sondern auch die Sterilisierung und meınsamen Wurzeln der europäıischen Kata-Ausschaltung «  arte  » deutscher Frauen strophe.(unehelicher Mütter, die sıch der Promiskuität Nachdem WIr die treibenden Kräfte der «Ent-
ergaben; Prostituierter: Homosexueller: VO menschlichung», welche die unsäglichen Leiden
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des Holocaust ErZEUQL haben, «verstanden» un! den Verlust des weiblichen Beıtrags 1in Vergan-
namhaft gemacht haben, mussen WIr 1U unsere genheıit un! Gegenwart betrauert un! unseI«ec

besonderen «Lehren» daraus zıiehen und die kon- «Entmenschlichung» verwirtt.theologische
kreten «Vermächtnisse», dıie für uns daraus Überdies mu{ die weıße christliche und jüdische
sultieren, tormulieren suchen. Christliche Theologie sıch die Förderung der vollen Mensch-
bıiblische Theologie mu{l anerkennen, daß ıhre lıchkeit aller niıchtwestlichen Völker angelegen
Artikulation eınes Antijudaismus 1mM Neuen Te- seın lassen un: gleichzelt1g allen Rassıs-
tTament and ın and einhergeht mıt ıhrer INUS, auch ımmer Werk seın mMag,
Schritt für Schritt vollzogenen Anpassung die kämpften. Kurzum: Dıie Erinnerung den Ho-

Gesell- OCaust muß eiınem Bruch mıiıt allen Formenpatrıarchalısche griechisch-römische
schaft. Die christliche Theologie mufÖ ebenso Ww1e westlicher patriarchalischer Theologie führen,

WenNnn das Vermächtnis der Toten nıcht unwirk-die Jüdiısche Theologie aufhören, einen ach dem
SAa gemacht werden sollBild un! Gleichnis des Mannes gemachten Go_ttverkündigen. Sıe ann dies NUr tun, wenn SIC

In Heschel (B49-); On Being Jewish Femuinıist. Vgl Lepenıies, Soziologische Anthropologıe. Mate-
Reader (Schocken Books, New ork 120151 Hıer: ralıen (Hanser Verlag, München 73
134
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